
Donnerstag, 20. Oktober

Namenstage: Wendelin, Vi-
talis

Tagesspruch: Wolken ziehen
auf, von Zeit zu Zeit – sie brin-
gen die Chance, ein wenig aus-
zuruhen von der Betrachtung
des Mondes. Bashô

Gedenktage: 1401 Klaus
Störtebeker, Seeräuber und
Anführer der Vitalienbrüder
und Likedeeler, gestorben.
1966 Otto Pankok, deutscher
Maler und Bildhauer, gestor-
ben.
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Verkehr

CDU fragt nach
Friedrichsdorf

Gütersloh (din). Die CDU
macht die Verkehrssituation in
Friedrichsdorf erneut zum
Thema im Planungsausschuss.
Für die nächste Sitzung am
Montag, 31. Oktober (17 Uhr,
Ratssaal) hat Ratsherr Ger-
hard Feldhans einen Katalog
mit fünf Fragen eingereicht,
die die Verwaltung in der Sit-
zung beantworten soll. So for-
dert Feldhans eine Bewertung
der Stellungnahme des Petiti-
onsausschusses des Landtags
zu einer Petition der Bürger-
initiative „Pro Umgehungs-
straßen Friedrichsdorf“. Er
fragt nach einer Klage von An-
wohnern gegen die Stadt we-
gen Untätigkeit in Sachen
Ortsumfahrung, nach dem
Stand der Gespräche mit Bie-
lefeld wegen verabredeter Ver-
kehrszählungen, nach neuen
Gewerbeflächen im Umfeld der
A 33-Abfahrt Buschkampstra-
ße und nach der Planung neuer
Gewerbeflächen in der Paus-
heide auf Verler Gebiet. Außer-
dem möchte der Ratsherr ganz
allgemein wissen, was die bis-
herigen Beschlüsse des Pla-
nungsausschusses für Auswir-
kungen auf den Verkehr in
Friedrichsdorf gehabt haben.
Am 30. September war in
Friedrichsdorf zuletzt gegen
eine starke Verkehrsbelastung
demonstriert worden.

Auf dem Kasernengelände an der Verler Straße wird bereits unterrichtet. Dort ist die King’s School ansässig, in der Kinder von britischen Mi-
litärangehörigen aus der Region beschult werden. Die Kaserne ist eine Option, einen Fachhochschulcampus anzusiedeln. Bilder: Dinkels (2)

Blick vom Faulturm: Der Fachbereich Tiefbau möchte eine vierte Rei-
nigungsstufe gegen Mikroschadstoffe bauen. Bild: Bojak

Sven-Georg Adenauer (regelmä-
ßig vertreten durch die Kreisdi-
rektorin Susanne Koch), der Gü-
tersloher Bildungsdezernent Joa-
chim Martensmeier, Pro-Wirt-
schaft-GT-Geschäftsführer Al-
brecht Pförtner, Vertreter der
Firmen Beckhoff Automation,
Venjakob Maschinenbau und
Miele sowie seitens der FH Biele-
feld die Präsidentin, Professorin
Dr. Ingeborg Schramm-Wölk, der
Vizepräsident für Planung und
Infrastruktur sowie der Dekan
des Fachbereichs Ingenieurwis-
senschaften und Mathematik.
aDie Mansergh Barracks an der
Verler Straße haben eine Fläche
von 32,17 Hektar. Hinzu kommen
6,55 Hektar Sportplätze am Ost-
husweg. 2018 wollen die Briten
die Kaserne räumen. (din)

aDie Fachhochschule Bielefeld
bietet seit 2010 in Gütersloh an
der Schulstraße die praxisinte-
grierten Bachelorstudiengänge
Wirtschaftsingenieurwesen (102
Studierende) und Mechatronik/
Automatisierung (139 Studieren-
de) an. Die Absolventen erhalten
einen Hochschulabschluss und
unternehmensspezifische Berufs-
praxis. Die Regelstudienzeit be-
trägt sieben Semester.
aDerzeit kooperieren 121 Un-
ternehmen mit dem Studienort
Gütersloh.
aEine Stiftungsprofessur wird
von der Firma Beckhoff finan-
ziert, eine andere von der Stadt
Gütersloh, dem Kreis und der
Kreissparkasse.
aZum Lenkungskreis für den
Studienort gehören Landrat

Zahlen & Fakten

Mansergh-Barracks als Campus im Gespräch

Fachhochschule will sich vergrößern
cherin an, „dass die FH Bielefeld
im Rahmen ihres Budgets selbst-
ständig Studienangebote in Gü-
tersloh einführen (oder auch ein-
stellen) kann“.

Der städtische Bildungsdezer-
nent Joachim Martensmeier, Mit-
glied des Lenkungskreises für den
Studienort Gütersloh, sagte der
„Glocke“ zum Standort Man-
sergh Barracks: „Wir halten das
für eine interessante Möglichkeit
und könnten uns das durchaus
vorstellen.“ Der Konzeptantrag
sei mit der Stadt abgesprochen.
Wegen der stadtnahen Lage sei
das Kasernen-Gelände durchaus
geeignet. „Wir prüfen auch ande-
re Varianten“, verriet Martens-
meier – ohne zu sagen welche. Der
Dezernent: „Wir sind daran inte-
ressiert, Gütersloh dauerhaft als
Standort für Forschung und Leh-
re zu etablieren. Das wäre vorteil-
haft für die Unternehmen in der
Region und die Bildungsland-
schaft in Gütersloh.“

tomatisierung künftig auch als
Master-Studiengänge angeboten
werden sollen – möglichst ab
2017. Nicht bestätigen wollte der
FH-Sprecher einen Bericht, laut
dem künftig in Gütersloh auch
die Studiengänge Digitale Tech-
nologien, Product Service Engi-
neering (zum Beispiel Wartung
von Maschinen im Ausland vom
Unternehmenssitz aus) und Lo-
gistik angeboten werden sollen.

Auch eine Ministeriumsspre-
cherin äußerte sich auf Anfrage
ausweichend. Man habe „Kennt-
nis von Überlegungen, die einen
Ausbau in Gütersloh betreffen“.
Danach befänden sich die FH
Bielefeld und interessierte Akteu-
re derzeit in Gesprächen über ei-
nen solchen Ausbau. Das Ministe-
rium „steht dem Thema offen ge-
genüber. Bevor wir uns dazu im
Detail äußern können, müssen
wir aber erst einmal den weiteren
Verlauf der Gespräche abwar-
ten“. Außerdem merkte die Spre-

Fachbereich und dem Lenkungs-
kreis des Studienorts wurde ein
innovatives Konzept entwickelt
und in die politische Beratung ge-
geben“, erklärte
FH-Sprecher
Detlev Grewe-
König am Mitt-
woch auf Anfra-
ge der „Glocke“.
Zum Inhalt äu-
ßerte er sich
nicht. Nur soviel:
„Aus Perspektive
der Fachhoch-
schule Bielefeld ist es wünschens-
wert, den Studienort Gütersloh
mit mehr als 241 Studierenden
dauerhaft und nachhaltig zu be-
treiben. Die beste Lösung wäre
ein eigener Fachbereich.“

Dekan Budde hatte im April
schon länger bestehende Pläne
bekräftigt, dass die beiden heuti-
gen berufsbegleitenden Bachelor-
Studiengänge Wirtschaftsinge-
nieurwesen und Mechatronik/Au-

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). Die Fachhoch-
schule (FH) Bielefeld will ihren
Studienort Gütersloh ausbauen
und dauerhaft sichern. Ein abge-
stimmtes Konzept liegt dem Wis-
senschaftsministerium in Düssel-
dorf vor. Im Gespräch ist auch ein
Campus auf dem Gelände der
heutigen Mansergh Barracks an
der Verler Straße.

Erste Andeutungen hatte Pro-
fessor Dr. Lothar Budde (Bild) be-
reits im April im Gütersloher Bil-
dungsausschuss gemacht. Der
Dekan des Fachbereichs Inge-
nieurwissenschaften und Mathe-
matik sprach damals von bis zu
1000 Studenten und einem eige-
nen Campus („Die Glocke“ be-
richtete). Das Land sollte in die
Finanzierung einsteigen.

„In enger Abstimmung zwi-
schen der Hochschulleitung, dem

Fünf Termine

Englisch-Kursus
für Notlagen

Gütersloh (gl). Englischkom-
petenz für besondere Notlagen
vermittelt ein Intensivkursus
der Volkshochschule (VHS) ab
Dienstag, 25. Oktober. Über
fünf Termine jeweils von 18 bis
19.30 Uhr steht im Vorder-
grund, welche Worte zu finden
sind, wenn zum Beispiel auf
Reisen oder in anderen Situa-
tionen der Pass verlorengeht
oder ein Reisetransfer abge-
sagt wird, die Bankkarte verlo-
ren oder gestohlen wird oder
akute Erkrankungen vorlie-
gen. Das ist gegebenenfalls
auch von Vorteil, um anderen
in Notlagen sprachlich zur Sei-
te zu stehen. Der Kursus ver-
mittelt die passenden Voka-
beln und Formulierungen, um
für diese Situationen gewapp-
net zu sein. Anmeldung unter
w 822925 oder im Internet auf
www.vhs-gt.de.

Hospital

Nützliche Tipps
für Großeltern

Gütersloh (gl). Bei der Er-
nährung und Pflege von Babys
hat sich zuletzt einiges verän-
dert: Damit Großmütter und
-väter junge Familien unter-
stützen können, bringt Heb-
amme Annette Angsmann am
Mittwoch, 26. Oktober, Inte-
ressenten auf den aktuellen
Stand. Die Veranstaltung im
Rahmen der Reihe „Rund um
die junge Familie“ beginnt um
19 Uhr im Konferenzraum 1
(Erdgeschoss) im St.-Elisa-
beth-Hospital, Stadtring Kat-
tenstroth 130. Eine Anmel-
dung zum Großelternabend ist
nicht erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

An der Schulstraße nutzt die
Fachhochschule die beiden obers-
ten Etagen im Flöttmann-Gebäu-
de. Insgesamt sind das rund
1200 Quadratmeter.

Flöttmann möchte
FH als Mieter halten

Gütersloh (din). Vermieter
Friedrich Flöttmann sagte der
„Glocke“: „Natürlich möchten
wir die Fachhochschule als Mieter
behalten.“ Auch für die Innen-
stadt wäre es zu begrüßen, wenn
die Einrichtung dort fußläufig Er-
reichbar bliebe. Er sei mit der
Fachhochschule im Gespräch und
wisse, dass sie sich vergrößern
und den Standort verstetigen
wolle. Derzeit nutzt sie an der
Schulstraße die beiden obersten
Etagen mit insgesamt 1200 Qua-
dratmetern. „Wir könnten noch-
mal die gleiche Fläche realisie-
ren“, sagte Flöttmann mit Blick
auf Ausbaureserven im Hof Rich-
tung Feuerwehr. Und: „Wir wären
auch bereit zu investieren.“ Er
wisse allerdings nicht, ob das der
Fachhochschule reiche.

Klärwerk Putzhagen

Kampf den Mikroschadstoffen
Gütersloh (din). Nach einem

mehrjährigen erfolgreichen Pilot-
versuch soll nun auch in der Klär-
anlage Putzhagen eine vierte Rei-
nigungsstufe für Kleinstschad-
stoffe gebaut werden. Das schlägt
die Stadtverwaltung dem Pla-
nungsausschuss in einer Vorlage
für die Sitzung am Montag,
31. Oktober, vor (17 Uhr).

Auf diese Weise will die Kom-
mune einer absehbaren künftigen
Verpflichtung zuvorkommen. Die
Kosten werden auf 4,14 Millionen
Euro geschätzt. Die Stadt rechnet
mit einem Zuschuss in Höhe von
70 Prozent aus dem Förderpro-
gramm ressourceneffiziente Ab-
wasserbeseitigung NRW. Voraus-
setzung ist ein Antrag bis zum
Jahresende. Nach Abzug der För-
derung und einer Verrechnung
von Abwasserabgaben geht die
Verwaltung von eigenen Investiti-

onskosten in Höhe von
840 500 Euro aus.

Die jährlichen zusätzlichen Be-
triebskosten sollen sich auf rund
400 000 Euro belaufen. Da die
Kosten umzulegen sind, würde
die Abwassergebühr laut Vorlage
um 11 bis 12 Cent je Kubikmeter
steigen, was bei einem Vier-Per-
sonen-Haushalt mit einem
Frischwasserverbrauch von rund
200 Kubikmetern eine Kosten-
steigerung von 22 bis 24 Euro pro
Jahr ergeben würde.

Mit dem Einsatz von Aktivkoh-
le können auch die sogenannten
Mikroschadstoffe ausgeschaltet
werden. Das sind zum Beispiel
Arzneimittel- und Röntgenkon-
trastmittelrückstände oder auch
Pflanzenschutz- und Industrie-
rückstände, die sonst Gewässer
belasten würden. „Der Medika-
mentenverbrauch nimmt seit
Jahrzehnten zu. Auch vor dem

Hintergrund der demographi-
schen Entwicklung ist absehbar,
dass sich dieser Trend fortsetzen
wird“, heißt es in der von Stadt-
baurätin Nina Herrling unter-
zeichneten Vorlage.

Die Planung der Anlage soll im
nächsten Jahr erfolgen, die weite-
re bauliche Umsetzung 2018 und
2019. Vorgesehen ist der Bau ei-
ner neuen Halle samt der techni-
schen Anlagen. Das sind zwölf
Filter in Druckkesselbauweise. In
der Kläranlage obere Lutter und
in Rietberg ist eine vierte Reini-
gungsstufe bereits in Betrieb.
2017 benötigt die Stadt Gütersloh
eine neue wasserrechtliche Er-
laubnis für den Betrieb des Klär-
werks. Die Bezirksregierung habe
bereits erklärt, dass sie die Besei-
tigung von Mikroschadstoffen
spätestens im Erlaubnisbescheid
ab 2019 für die Kläranlage Putz-
hagen fordern werde, heißt es.

Klinikum

Schmerzlinderung
bei der Geburt

Gütersloh (gl). „Viele Frauen
haben Angst vor dem Geburts-
schmerz, obwohl es einige Me-
thoden gibt, um diesen zu lin-
dern“, heißt es in einer Mittei-
lung des Klinikums Gütersloh.
In der nächsten Veranstaltung
der Elternschule am Mittwoch,
26. Oktober, informiert die Gy-
näkologin Dr. Franziska Bar-
thel über schmerzerleichternde
Anwendungen – von der Aku-
punktur und homöopathischen
Mitteln bis zur Periduralanäs-
thesie (PDA). Der Kursus be-
ginnt um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer im dritten Ober-
geschoss des Klinikums. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
vorherige Anmeldung nicht er-
forderlich. Adresse: Recken-
berger Straße 19.

Die Hobbyläuferin ist auf ih-
rer Strecke unterwegs und
trabt gemächlich vor sich hin.
Plötzlich hört sie hinter sich
ein Keuchen – von einem offen-
sichtlich ehrgeizigen Mitläufer.
„Puh, der drückt aber aufs
Tempo“, denkt die Sportlerin
und lässt ihn machen. Am frü-
hen Morgen ist ihr nicht nach
einem Spielchen. Als der Ver-
folger auf gleicher Höhe läuft,
wirft sie einen Blick zur Seite.
„Mitte 60“, schätzt sie den
Mann und ärgert sich ein klei-
nes bisschen. Damit ist der
Kerl schließlich deutlich älter
als sie selbst. „Guten Morgen“,
grüßt sie trotzdem freundlich.
Der Jogger kann kaum zurück-
grüßen. „War wohl doch zu op-
timistisch“, japst er. „Mich hat
der Ehrgeiz gepackt und ich
wollte Sie überholen“, gibt er
zu und reduziert die Geschwin-
digkeit. Die Läuferin grinst in-
nerlich und biegt ab. So kön-
nen beide ihren eigenen Rhyth-
mus finden. (rebo)
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